1-Ordnung schaffen:
Ich habe mir am Anfang überlegt, was ich erreichen will und wie ich das am besten schaffe. Um das Projekt handlungsfähig zu schaffen brauchte ich mehr Erfahrungen im Projektmanagement-Bereich, genau aus dem Grund habe ich am Anfang des Projektes mich nicht getraut die Projektleitung zu übernehmen... Ist ja schöne Erfahrung nur die Projektmanagement-Prozesse waren für mich schwierig. Die Kommunikation zwischen Team-Mitgliedern wurde oft unterbrochen und mir hat die Verbindlichkeit gefehlt. Also ich würde gerne am Anfang eine klare und härtere Struktur aufbauen.
2-Gemeinsame Weiterentwicklung spornt an:
Für mich waren gemeinsame Erkenntnisse bzw. Erlebnisse besonders wichtig, deswegen fand ich die Round-tables so klasse. Sehen wie andere Projektleiter die Möglichkeiten und Herangehensweisen erarbeiten und dabei deren Auswirkungen auf Projektbeteiligte zu erkennen; die Arbeitsergebnisse vorzustellen und dadurch zu neuen Erkenntnissen zu gelangen; eine Systemarchitektur gemeinsam zu erarbeiten und zu diskutieren.
3-Perspektiv-wechsel:
Misserfolge und Scheitern haben mich zu wichtigen Erkenntnissen geführt, die mich weiterbringen. Wichtig war die richtigen Schlüsse daraus zu ziehen und dann entsprechend zu handeln.
4-Zwei Fliegen mit eine Klappe:
Es geht nicht alles und gleichzeitig und wenn, dann mit viel Stress und die Qualität leidet dann darunter. „Nein“ sagen können ist wichtig. Die geplante Workshops-Arbeit bei feelKLEID, was ich am Anfang übernehmen sollte, wurde in eine riesige Aufgabe-Liste transformiert. Projektleitung, Raumgestaltung, Technik, Blog, Instagram, Facebook, Grafikdesign, Texte, Ausstellungsaufbau und und und. 
5-Alles braucht seine Zeit:
Beim feelKLEID habe ich besonders gut bemerkt, dass die Teilnehmer_innen Zeit brauchen, um zuerst Vertraue zu bekommen und erst dann mitzumachen... Das Projekt ist etwas neues für die Stadt und die Passanten haben das Projektschaufenster immer mit Neugier beobachtet und oft erst nach ein Paar Wochen beim Projekt teilgenomen.
6-Mit Sozialmedia Arbeit geht das Projekt schneller nach Außen:
Ich habe schnell den genauen Unterschied zwischen Blog, Instagram und Facebook bemerkt. Ich finde eine Instagram-Form für solche Projekte wie feelKLEID passender.
Liebe Grüße,
Anastasia
